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Open an der Seite seines Bruder Mike das
Viertelfinale erreichte. Bryan riet Murray
zum gleichen Eingriff. Murray hörte zu,
zweifelte zuerst, legte sich Ende Ende Ja-
nuar dann aber doch unters Messer und
war bereits im März wieder schmerzfrei.

Doch Murray übte sich noch in Geduld.
Eine Eigenschaft, die ihn bis dato im Lau-
fe seiner Karriere nicht unbedingt ausge-
zeichnet hatte. Im April schlug er erstmals
wieder Bälle, zarte Träume von einem
Comeback begannen zu reifen. Einen Mo-
nat nach seinem Ritterschlag durch Prinz
Charles war es für Sir Andy so weit. Im Ju-
ni im Londoner Queens Club trat er an
der Seite des Spaniers Feliciano Lopez im
Doppel an. „Ich habe es sehr genossen“,
sagte Murray damals. Die Fans auf der
Insel feierten ihren Helden. Die Stars der
Szene um Roger Federer und Rafael Nadal
gratulierten dem einstigen Dauerrivalen,
und der Schweizer hoffte gar öffentlich,
Murray bald auch wieder im Einzel auf
der Tour gegenüberstehen zu dürfen.

Der Auftritt in Queens machte nicht
nur bei der Konkurrenz Appetit auf mehr.
Zunächst verzichtete Murray freiwillig auf
eine ihm angebotene Wildcard bei seinem
Lieblingsturnier in Wimbledon. Am 12.
August gab der Brite dann schließlich
doch sein Comeback als Solist – nur gut
zwei Monate und 16 Matches später nun
der erste Triumph. „Mein Hüfte ist okay“,
sagte Murray, „ich habe keine Schmerzen,
und das ist großartig. Das erlaubt mir, so
zu spielen, und ich genieße es, das zu tun.“

Der Sieg von Antwerpen hat Andy
Murray in der Weltrangliste schon wieder
weit nach oben gespült – von Platz 243 auf
127. Die Top 100 sind also in Sicht. Die
Australian Open 2020 auch. Vorher wird
Murray aber noch erstmals seit 2016 wie-
der für die Briten im Daviscup im Einsatz
sein. Im Einzel und im Doppel ist der 32-
Jährige eingeplant. Ein Einsatz im Län-
derwettkampf wäre eine erste Vorausset-
zung, um im kommenden Jahr auch bei
den Olympischen Spielen in Tokio anzu-
treten. Von Rücktritt redet – trotz der
Tränen – wirklich niemand mehr. dpaAndy Murray siegt wieder. Foto: AFP/John Thys

TENNIS
ATP-Turnier in Basel/Schweiz, 1. Runde: Roger Federer
(Schweiz) – Peter Gojowczyk (München) 6:2, 6:1; Jan-Len-
nard Struff (Warstein) – Miomir Kecmanovic (Serbien) 6:4,
6:2.

ATP-Turnier inWien/Österreich, 1. Runde:Matteo Berrettini
(Italien) – Kyle Edmund (Großbritannien) 3:6, 6:3, 6:4; Diego
Sebastian Schwartzman (Argentinien) – Pierre-Hugues Her-
bert (Frankreich) 6:4, 6:4; Marton Fucsovics (Ungarn) – Lo-
renzo Sonego (Italien) 6:4, 6:4.

Regionalliga Bayern, 16. Spieltag:
1. FC Schweinfurt 05 – Türkgücü München 1:1

England, Premier League, 9. Spieltag:
Sheffield United – FC Arsenal 1:0

Italien, Serie A, 8. Spieltag:
Brescia Calcio – AC Florenz 0:0

Murray krönt sein Comeback

W ie ein Häufchen Elend saß Andy
Murray auf der Bank, die
Tränen flossen ins schwarze

Schweißband am rechten Arm. Doch es
war nicht die Enttäuschung, es waren die
übermenschlichen Glücksgefühle, die
Schottlands Braveheart fest im Griff hat-
ten. „Game, Set, Match Murray“, hatte der
Stuhlschiedsrichter wenige Sekunden zu-
vor erklärt und damit den ersten Turnier-
sieg des 32-Jährigen seit März 2017 offi-
ziell dokumentiert.

„Das bedeutet mir so viel“, sagte Mur-
ray nach dem 3:6, 6:4, 6:4 im Finale von
Antwerpen im Duell der dreimaligen
Grand-Slam-Champions mit dem Schwei-
zer Stan Wawrinka, „die letzten Jahre wa-
ren extrem schwierig.“ Die Zuschauer fei-
erten den „Terminator“ mit dem künstli-
chen Hüftgelenk unterdessen mit Stan-
ding Ovations.

Selbst der geschlagene Wawrinka war
sichtlich berührt. „Dich wieder auf diesem
Niveau spielen zu sehen ist wunderbar“,
sagte der 34 Jahre alte Schweizer, dessen
Karriere selbst von Verletzungen und
Operationen durchzogen war, „ich bin
zwar traurig, dass ich heute verloren habe,
aber ich so froh, dass du wieder zurück
bist.“

Der Kämpfer Murray hatte vor allem
sich selbst überrascht. Noch im Januar
vergoss er bei den Australian Open eben-
falls Tränen, bittere Tränen – erst bei sei-
ner Rücktrittsankündigung, dann nach
der Niederlage gegen den Spanier Roberto
Bautista Agut. Murray schien am Ende,
zwei Jahre Schmerzen hatten ihn zer-
mürbt, es gab keine Aussicht auf Besse-
rung. „Es geht nicht mehr“, sagte der
Olympiasieger damals. Selten hatte man
den Kämpfer Murray so am Boden gese-
hen. Das sportliche Geschehen bei den
Australian Open rückte für viele ange-
sichts der Tragödie um den Ausnahme-
könner in den Hintergrund.

Doch dann kam der Rat des US-Dop-
pelspezialisten Bob Bryan, der – sechs
Monate nach dem Einsetzen eines künst-
lichen Hüftgelenks – bei den Australian

Tennis Der zweimalige Olympiasieger aus Schottland hat nur neun Monate nach seiner
zweiten Hüft-Operation wieder ein Turnier gewonnen – und bereits neue Ziele vor Augen.

Handball

DHB-Auswahl ohne Wiencek 
Die deutschen Handballer müssen vorerst auf
ihren Kreisläufer Patrick Wiencek verzichten.
Der 30-Jährige habe sich eine „extrem
schmerzhafte Kniestauchung“ zugezogen, teil-
te sein Verein THW Kiel am Montag mit. Da-
mit fällt Wiencek zumindest für das Testspiel
der Auswahl am Mittwoch in Kroatien aus.
Wienceks Kaderplatz übernimmt der 21-jähri-
ge Lukas Stutzke vom Bergischen HC. dpa/sid

Tennis

Kerber nur noch Nummer 17
Deutschlands beste Tennisspielerin Angelique
Kerber ist in der Weltrangliste um vier Plätze
auf Position 17 zurückgefallen. Die 31 Jahre
alte dreimalige Grand-Slam-Siegerin aus Kiel
hatte aufgrund einer Beinverletzung auf das
Turnier in Luxemburg in der Vorwoche ver-
zichtet und ihre Saison beendet. Luxemburg-
Finalistin Julia Görges rutschte um zwei Plätze
auf Rang 28 ab. An der Spitze steht weiterhin
die Australierin Ashleigh Barty. dpa

Schach

Der jüngste Großmeister
Vincent Keymer ist zum jüngsten deutschen
Schach-Großmeister der Historie aufgestie-
gen. Im Alter von 14 Jahren, elf Monaten und
vier Tagen holte sich der Schüler aus dem
rheinland-pfälzischen Saulheim den begehrten
Titel am Wochenende beim Turnier auf der
Isle of Man. Keymer erfüllte die erforderliche
dritte Norm des Weltverbands durch ein
Remis gegen den russischen Großmeister
Wadim Swjaginzew. dpa

Boxen

Arslan strebt WM-Rekord an 
Der deutsche Box-Profi Firat Arslan greift im
Alter von 49 Jahren noch einmal nach einem
WM-Gürtel. Der Cruisergewichtler boxt am 8.
Februar 2020 in Göppingen gegen Weltmeis-
ter Kevin Lerena aus Südafrika um den Titel
des weniger bedeutsamen Weltverbands IBO.
Das teilte Arslans Promoter EC Boxing am
Montag mit. „Ich will im neuen Jahr ältester
Box-Weltmeister aller Zeiten werden“, sagte
Arslan. Als bislang ältester Champion gilt der
Amerikaner Bernard Hopkins, der im Alter
von 48 Jahren einen Titel geholt hatte. dpa

Kurz berichtet Ergebnisse

FUSSBALL

3. Liga
SV Meppen – FC Viktoria Köln 1:1
Tore: 1:0 Puttkammer (12.), 1:1 Wunderlich (66.).
1. Hallescher FC 12 7 3 2 25:10 24
2. SpVgg Unterhaching 12 6 5 1 19:14 23
3. MSV Duisburg 12 7 1 4 27:19 22
4. Eintr. Braunschweig 12 6 3 3 20:14 21
5. FC Ingolstadt 12 5 4 3 22:15 19
6. FC Viktoria Köln 12 5 4 3 23:20 19
7. FC Hansa Rostock 12 5 4 3 15:13 19
8. FSV Zwickau 12 5 3 4 20:15 18
9. SVWaldhof Mannheim 12 4 6 2 20:16 18

10. Bayern München II 12 5 2 5 21:23 17
11. 1. FC Magdeburg 12 3 7 2 17:11 16
12. KFC Uerdingen 12 4 4 4 13:17 16
13. Würzburger Kickers 12 5 1 6 20:29 16
14. SV Meppen 12 4 3 5 22:17 15
15. 1860 München 12 4 2 6 15:19 14
16. 1. FC Kaiserslautern 12 3 4 5 19:26 13
17. SGS Großaspach 12 3 3 6 14:26 12
18. Preußen Münster 12 2 5 5 17:22 11
19. Chemnitzer FC 12 2 4 6 16:22 10
20. Carl Zeiss Jena 12 0 2 10 9:26 2

2. Liga
Arminia Bielefeld – Hamburger SV 1:1
Tore: 0:1 Lukas Hinterseer (14.), 1:1 Stefan Klos (50.).
1. Hamburger SV 10 6 3 1 22:8 21
2. VfB Stuttgart 10 6 2 2 15:10 20
3. Arminia Bielefeld 10 5 4 1 21:12 19
4. Erzgebirge Aue 10 5 3 2 18:16 18
5. Jahn Regensburg 10 4 2 4 18:14 14
6. Greuther Fürth 10 4 2 4 11:14 14
7. 1. FC Heidenheim 10 3 4 3 15:13 13
8. FC St. Pauli 10 3 4 3 14:13 13
9. 1. FC Nürnberg 10 3 4 3 18:18 13

10. Karlsruher SC 10 3 4 3 16:18 13
11. SV Sandhausen 10 3 3 4 10:11 12
12. Hannover 96 10 3 3 4 10:14 12
13. VfL Osnabrück 10 3 2 5 10:9 11
14. Holstein Kiel 10 3 2 5 11:14 11
15. SV Darmstadt 98 10 2 5 3 10:13 11
16. VfL Bochum 10 1 6 3 19:22 9
17. Dynamo Dresden 10 2 3 5 12:20 9
18. WehenWiesbaden 10 2 2 6 13:24 8


